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Ein Panrreas accessorium nnd Pancreafi divUum.

Von dem w. M. Prof. Hyrtl.

I. Ein Paucroas accessoriuni ia der hioteren Wand der Bursa

oiiieutalis.

Vorliegender Fall reiht sich jenen an, welche von Klob ') und

Zenker^j als Pancreas uccessorium beschrieben wurden.

In der Leiche einer Puerpern land sich in der hinteren Wand
der Bursa omentalis ein ^Qh^n-Pancreas, von der Grösse und Form

einer Mandel. Dasselbe lag in einer Bauchfellfalte, welche sich von

der Caudd pancrealis gegen das untere Ende des liiatua lienh er-

streckte. Diese Falle war ungewöhidich breil und hoch, und zog sich

in schief absteigender Richtung vom linken abgerundeten Ende des

Pnncreas zum unteren Ende des Ligamentum gastru-lienale hin.

Sie theilte die Bvrsa omeninlis in eine obere grössere und untere

kleinere Hälfte. In der Mitte ihrer Länge zeigte sie eine kleine Intu-

mescenz, welche von den Präparanten für eine vergrösserte Lymph-

drüse gehalten wurde. Ich schnitl das Pancreas mit der hinteren

Wand des Netzbeutels aus, um den Ductus Wirsungianus zu inji-

ziren.

Die Injeeiion zeigte, dass ein Ast dieses Ganges sich in die ver-

kannte Drüse einsenkte, welche denn auch bei näherer Untersuchung

sich als eine detacliirte Gruppe von Acini der Bauchspeicheldnise,

mit den dieser Drüse zukommenden histologischen Attributen . dar-

stellte.

1) Zeitschrift <ler Gesellsclraft der Wiener Är/.te. 4fi. Hd. 18li'), pag-. 732. seqq.

2) Archiv für palhol. Anatomie- "il. Bd. 4. Hfl. pag. ;'.60. seqq.
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Die Kürze des reijnliii'en Pancreaa '). sein znngenl'örniig abge-

rundetes linkes Ende machen es walirselieinlieli, dass dieses Pan-

creas acccasorium eine von dem Krn-per der Driise ahgeschniirte,

selbslsländig gewordene, und in ihrer Entwicklung etwas zurückge-

bliebene Cauda dieser Drüse darstellte. Zwischen dem Pancreaa

accessorinm und dem linken stumpfen Ende des verum stieg eine sehr

ansehnliche Arlcria gastro-epiplnica aiiiiafra zum linken Ende der

Curvdhira major veufricull herab, und w ar von einer Vene l»egleitet,

welche das Kaliber einer gewrihidiclien Magen-Gekrösvene um mehr

als das Doppelte überlraf, indem sie mit einem stattlichen Zweige

der Vena colica media sich verband. Es ist nicht unmöglich, dass

der Druck dieser beiden voluminösen Gefässe, welche auch unter

gewöhnlichen Verhältnissen das linke Ende des Panereafi kreuzen,

eine Trennung der Cavda vom Mitlelstück der Drüse zu Wege
brachten, und dasbiedureh selbstständig gewordene linke Pancreasende

sich in die (gewöhnlich nur angedeutete) Plicn pavcreatico-liennlis

einlagerte, und als eine ungewohnte Bürde dieser kleinen Peritoneal-

falte ihre Vergrösserung in Höhe und Breite bewirkte.

Dieinjeclion gab den sichersten Beweis, dass die fragliche Drüse

dem Pioiercafi zugehörte, obwohl die Beschaffeidieit ihrer Oberfläche

nicht das kleingelappte Ansehen dieser Drüse zeigte, soinlern, glatt

und eben, die Verwechslung mit einer vergrösserten Lymphdrüse um

so leichter zuliess. als liinter der Pliea pancreatico-lie?/aIis wirklich

eine Gruppe kleiner Lymphdrüsen oft genug zu finden ist.

Da nun accessorische Bauchspeicheldrüsen zwischen den Magen-

häuten in der Mitte der Curvatura major, in der hinteren Wand des

Anfangsstückes des Leerdarmes, selbst in dem Mesenteriolum eines

Darmdivertikels, 54 Ctm. über der Grimmdarmklappe, von den ein-

gangs genannten Anatomen beobachtet Murden -). so glaubte ich den

Ij Die Drüse pri-eiolile mit ilirer Citiitlit niclit wie g-ewiilmlioli die enneave Fliiolie

der Milz, sondern end(>(e 1 ("entinieler vor dem inneren Rande der linken Neiien-

niere.

^) Hieran reiht sieh anoli iler von A. Eeker hescliriehene Fall eines ring^förmi^en.

vom Dnodeiiiitn dnrehhnlirten Pancreaskopfes fZeitselirifl für rat. Med. 1f<ß2.

pag-. 3,';4) und der im Archiv für Anatomie flSßS. 2. Heft) von ('. (iegenhaner

beschrieliene. hei rettend ein Panoeas (tccet<s-i>n'ii»i in der Ma"en\vand.
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Rin PancrPas accessoriuni uiul Pankreas divisnm. i,it

liiei* mitgelheilton iioiion Fundort eines Pancrcas accepunriiim nieht

in meinem N(»lizenl)uclie der Vergessenheit anlieimlallen lassen zu

sollen.

n. Ein Paiicreas divisum.

Dieser FrdI lielrat" die Leiche eines nengebornen Kindes. Der

Kopf des Pancrcas. — dieses Enclave des Duodemniihogens — war

vom Körper der Drüse vollkommen abgeschnürt. Der Zw ischenrauni.

welcher beide trennte, beherbergte die Arteria mesentcrica snperior

und die gleichnamige Vene. Ein fünf Linien langer, blos durch den

Ductuft pancrcaficiis gebildeter Stiel verband lieide. Dieser Stiel lief

vor der Wurzel der Arteria mesentcrica snperior vorliei. und wav

von einer Schaar kleiner I^ymplidrüsen umlagert, welche, da der Duc-

tus Wirsuugianus injicirl war, und an seiner freien Verlaufsstrecke

keine Zweige desselben in die den Gang umlagernden, hanfkorn-

grossen Drüschen abtraten , selbst ohne mikroskopische Untersu-

chung nicht für Pancrcas-Acini imponiren konnten.

Genaue Beschreibungen des Pancrcas unterlassen es nicht, am

unteren Rande dieser Drüse eine Incisur namhaft /u machen, in wel-

cher die vom Pancrcas iiberkreuzte \^'urzel der (djereu Gekrös-

arterie hervortritt, um sich zwischen die Ulätter des Dünndarmgekriises

einzulagern. Dass unser Fall von Theilung des Pancrcas dieser Inci-

sur nicht fremd sei, im Gegentheile ans einem Durchgreifen derselben

durch die ganze Dicke des Organs abgeleitet werden kann, wird

kainn bezweifelt werden.

Da an derselben Kindesleiche auch die Tninci lymphatici

mcscnterici injicii'l wurden, zeigte es sich ferner, dass diese Haupl-

stämme der Chylusgefässe denselben Weg wie die Blutgefässe durch

die Bresche des Pancrcas nahmen, wälirend sie sonst zwischen Pan-

creaskopf und Duodenum zur Lendencysterne ziehen, und desshalb

liei Krebs des Pancrcas eine solche Compression erleiden können,

dass die Überführung des Cin/fus in den Ductus thoracicus förmlich

abgesperrt wird. um\ Chyfusfctt in deuExcrementen gefunden werden

muss.

Der vollkommen selbstständig gCMordene Kopf des PanCreas war

doppelt so lang als breit, und besass zwei Ausfiiliniugsgäuge. welelic

innerhalb des Kopfes iler Drüse sich nicht zu einem einfachen Gange
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2/^8 Hyrtl. Ein Pancreas accessoriiini und Panoreas divisuni.

vereinigten. Der nnlere, stärkere Ausl'fihriingsgang war der normale.

Er mündete mit dem Ductus choledochus zusammen. Der oltere

schw äeliere Ausführiingsgang dagegen ölTnete sich auf einem kleinen

Sclileimliauthiigel , iO Linien über dem Dlvertlcnlum Vateri in

die Höhle des Duodenum.

Dieses seheint aucli hei normaler Form des Pmwrefia oft dw
Fall zu sein. Wenigstens er^^iihnte Siüilorini einer, als Caruncuhi

minor hezeichneten Stelle im Duodenum, wo der Nebenausführungs-

gang des PrtWfT^ft.s-Kopfes mündet.
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